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 Leipzig, Heidelberg, Frankfurt, den 25. April 2014 
 
 
Semesterrundbrief Sommersemester 2014 
 
 
Sie aber erschraken und neigten ihr Angesicht zur Erde. Da sprachen die zu ihnen: Was 
sucht ihr den Lebenden bei den Toten? Er ist nicht hier, er ist auferstanden!  (Lukas 24,5f) 
 
 
Liebe Kurhessen-Waldeckerinnen und Kurhessen-Waldecker!  
 
 

Wir hoffen, ihr hattet ein gesegnetes Osterfest und ein paar ruhige Tage zwischen dem 

alten und dem neuen Semester! Im letzten Semester haben wir uns im Landeskonvent 

mit wichtigen Themen auseinandergesetzt, die auch im Sommersemester noch relevant 

bleiben. Wir blicken auf eine spannende Vollversammlung und Tagung im März 2014 

zurück. Protokolle und Berichte dazu könnt ihr auf unserer Homepage 

(www.landeskonvent-ekkw.de) und im nächsten MoBo finden. Mit diesem Rundbrief 

wollen wir euch nun über das Wichtigste informieren, was in unserem Landeskonvent so 

passiert. 

 

Medien: 
Björn Henkel  
Franckestraße  1 
04318 Leipzig 
E-Mail: lkv-medien@landeskonvent-ekkw.de 

Finanzen: 
Anna Imhof 
Wörthstraße 6 
69115 Heidelberg  
E-Mail: lkv-finanzen@landeskonvent-ekkw.de 
 

Postadresse: 
Anna Bortz 
Wiesenau 9 
60323 Frankfurt a.M.  
E-Mail: lkv-post@landeskonvent-ekkw.de 

An 
Alle Mitglieder des Landeskonvents 
der stud.theol. der EKKW 
 
 
CC: Ausbildungsreferentin  
Frau PD Dr. Regina Sommer 
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Am 17. März wurden auf der Vollversammlung die Ämter der Synodenbeobachter mit 

Mathias Balzer, Elisa Schneider und  - als Stellvertretung - Daniela Wieners neu besetzt. 

Anna Debes wurde in die Begleitende Kommission berufen und Anna Bortz wird sich 

weiterhin um den LKV-Post kümmern. Wir möchten uns an dieser Stelle nicht nur bei 

den Neugewählten für ihre Bereitschaft bedanken, im Landeskonvent mitzuarbeiten, 

sondern auch bei den ausgeschiedenen AmtsinhaberINNEn für ihr Engagement in den 

vergangenen Semestern. Wir freuen uns darüber, dass ihr Lust habt, unseren 

Landeskonvent mitzugestalten und wünschen euch viel Freude mit euren neuen 

Aufgaben! J 

 

Ein besonderer Dank gilt auch Mathias Balzer und Daniel Hoffmann, die sich weiterhin 

um die Homepage und den MoBo kümmern. Auf der vergangenen Vollversammlung 

haben wir gemeinsam neue Ideen und Konzepte für die beiden Medien erarbeitet. Auf 

dem kommenden Landeskonventsrat soll das Ganze dann noch weiter konkretisiert 

werden, so dass wir die neu gestaltete Homepage und die neue Kombination aus MoBo 

und SonderMoBo sinnvoll für den Informationsaustausch nutzen können. Neue Ideen 

und kreative Köpfe sind herzlich willkommen mitzumachen. Wer sich beteiligen möchte, 

der schaue doch einfach beim nächsten Landeskonventsrat (LKR) vorbei! 

 

Ein Schwerpunkt der Konventsarbeit lag im vergangenen Semester auf der Situation 

homosexueller Kommilitoninnen und Kommilitonen im Landeskonvent. Anlass dazu war 

die Kontaktaufnahme mit der anonymen Ansprechperson des Schwul-Lesbischen-

Konvents (SchwuLeKo), um zum einen herauszufinden, ob dieser überhaupt noch 

existierte und zum anderen die Ansprechperson zu bitten, eine kurze Vorstellung des 

SchwuLeKo für den MoBo zu verfassen. Was wir als Antwort erhielten, war eine extrem 

negative Sicht auf den Umgang unserer Landeskirche mit dem Thema Homosexualität, 

die uns sehr schockierte und uns dazu veranlasste, eine Stellungnahme zu verfassen. 

Leider haben wir es versäumt, der Kirchenleitung ebenfalls rechtzeitig Gelegenheit zu 

einer solchen im MoBo zu geben, weshalb die landeskirchliche Stellungnahme zusätzlich 

zum MoBo versandt wurde. Das Ganze könnt ihr auch auf der Homepage nachlesen. Wir 

möchten hiermit betonen, dass die Stellungnahme (siehe Homepage) sowie sämtliche 

Reaktionen von Seiten der Landeskirche durchweg die Diskriminierung und 

Benachteiligung homosexueller Studierender sowie Pfarrerinnen und Pfarrer verurteilen. 

In den letzten Jahren hat sich in unserer Landeskirche – auch im Zuge des neuen EKD-

Pfarrerdienstgesetzes – sehr viel verändert. Das betrifft nicht nur die Rechtslage, sondern 

auch die Einstellung zu diesem Thema. 

Das Fazit dieser Diskussion, die sich auch auf der VV fortsetze, war die Einigkeit 
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darüber, dass der Umgang mit dem Thema Homosexualität nicht nur von Seiten der 

Kirchenleitung, sondern auch von Seiten der Studierenden von Offenheit und Toleranz 

geprägt ist. Den Aufruf der Ansprechperson zur Anonymität der Betroffenen können wir 

daher nicht teilen, da er eher Ängste schürt, als abbaut. Kein Kommilitone und keine 

Kommilitonin sollte Angst haben, sich zu seiner/ihrer sexuellen Orientierung zu 

bekennen!  

Wie diese sehr negative Situationsschilderung der SchwuLeKo-Ansprechperson zustande 

kam, mag verschiedene Ursachen haben. Eine wird sein, dass die Ansprechperson, wie 

sich nachher herausstellte, seit zwei Jahren selbst nicht mehr Mitglied der Kurhessen-

Waldeck’schen Landeskirche ist. 

Für die Ansprechperson des SchwuLeKo wird so bald wie möglich ein/e Nachfolger/in 

gesucht. Die sexuelle Orientierung spielt dabei keine Rolle. Das Amt soll in Zukunft 

allerdings öffentlich sein, da die Anonymität, wie sich gezeigt hat, wenig zum offenen 

Umgang mit dem Thema beiträgt. Zur Zeit verwaltet der Landeskonventsvorstand (LKV) 

die Mailadresse. Wir würden uns sehr freuen, wenn jemand Interesse hat, diese Aufgabe 

zu übernehmen! Meldet euch einfach bei uns! J 

 

Im Zuge der Diskussion um verschiedene Lebensformen im Pfarrhaus entstand die Idee, 

gemeinsam mit den Studierenden der EKHN in Marburg einen Studientag zum Thema 

„Vielfalt im Pfarrhaus“ zu organisieren und Referenten einzuladen. Themen sollen nicht 

nur verschiedene Lebensformen im Pfarrhaus, sondern auch beispielsweise das Wohnen 

mit Behinderung oder in einer WG sein. Wer hat Lust sich an der Organisation zu 

beteiligen? Es wäre toll, wenn sich ein kleines Vorbereitungsteam finden würde, um die 

Referenten einzuladen und die Arbeitsgruppen zu organisieren. Wer Interesse hat, etwas 

zur Planung des Studientags beizutragen, der melde sich bei Anna Bortz (lkv-

post@landeskonvent-ekkw.de). Wir freuen uns, von euch zu hören! J 

 

Wie wir schon im letzten Rundbrief berichtet haben, wird im Wintersemester 2014/15 

die neue Prüfungsordnung in Kraft treten. Wir wissen, dass es viele Fragen, dazu gibt. 

Frau Dr. Sommer wird deshalb rechtzeitig eine Handreichung verschicken, die alle 

nötigen Informationen bietet. 

 

Auch für dieses Semester stehen schon ein paar feste Termine zu denen ihr herzlich 

eingeladen seid:  
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Am 24. Mai 2014 wird der (diesmal eintägige) Landeskonventsrat in Heidelberg 

stattfinden. Der dortige Ortskonvent lädt uns ein, gerne schon am 23. Mai zu einem 

geselligen Abend anzureisen. Ganz besonders gilt diese Einladung allen Amtsinhabern. 

Die Fahrtkosten bekommt ihr erstattet. Doch auch wer kein Amt hat, ist herzlich 

willkommen beim LKR mitzuwirken! Es lohnt sich! 

 

Die nächste Vollversammlung mit anschließender Herbsttagung zu dem Thema „Leiten, 

Führen, Gestalten und Organisation im Pfarramt“ findet vom 15.-17. September 2014 

diesmal in der Jugendherberge Kassel statt. Auch hierzu laden wir ganz herzlich ein!  

 

Wir hoffen auch bald einen Termin für den Studientag „Vielfalt im Pfarrhaus“ festlegen 

zu können. Wir halten euch auf dem Laufenden! 

 

Zu guter Letzt möchten wir Euch noch einmal daran erinnern, eine aktuelle 

Studienbescheinigung per Post oder E-Mail (Valentin.Voit@ekkw.de) an das 

Landeskirchenamt zu schicken. Dies trägt vor allem dazu bei, dass das 

Ausbildungsdezernat und das Prüfungsamt immer wissen, wo sie uns erreichen können 

und richtige Listen führen können. 

 

Einen guten Start und viel Erfolg für das kommende Semester wünschen Euch 

 

Euer LKV, 

 

Björn, Anna und Anna  


